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Adler Mannheim startet mit packendem
6:5-Sieg in die Vorbereitung

Die Adler Mannheim gewinnen das erste Testspiel 2024/25
gegen Graz mit 6:5. Nächstes Spiel gegen EV Zug am 30.

August.

In einem spannenden Auftaktspiel zur Vorbereitungsphase der
2024/25 Saison haben die Adler Mannheim sich mit einem
knappen 6:5-Sieg gegen die Grazz99ers aus Österreich
durchgesetzt. Mit viel Schwung und veritabler Energie begaben
sich die Adler auf das Eis. Diese Begegnung, die ein Teil ihrer
sechsspielen umfassenden Testphase ist, fand große Beachtung
bei den Fans und Experten, die auf die neue Saison gespannt
sind. Die Tore für Mannheim erzielten Yannick Proske, Samuel
Soramies, John Gilmour, Maximilian Heim, Stefan Loibl und
Matthias Plachta, was zeigt, wie variabel die Mannschaft
aufgestellt ist.

Von Beginn an war der Druck der Adler spürbar. In der fünften
Spielminute netzte Yannick Proske zur frühen Führung ein. Doch
das Spiel verlief nicht ohne Herausforderungen: In der 10.
Minute gelang Casey Bailey, einem ehemaligen Spieler des
Ingolstadt-Teams, der Ausgleichstreffer für Graz, was die
Aufstellung der Adler offenbar auf die Probe stellte. Trotz einiger
Schwächen in der Zuordnung und dem Auslassen von Chancen,
konnte Mannheim kurze Zeit später durch einen Treffer von
Samuel Soramies erneut in Führung gehen und diese bis zur
ersten Drittelpause auf 2:1 ausbauen.

Der intensive Mittelabschnitt



Im zweiten Drittel merkte man den Adlern an, dass sie gewillt
waren, ihre Überlegenheit auszubauen. Die Mannschaft zeigte
eine starke Leistung, und John Gilmour erhöhte den Vorsprung
auf 3:1. Maximilian Heim setzte nach und brachte das Score auf
4:1, was die Adlertreibende Offensive unterstrich. Es gab jedoch
auch Phasen des Rückzuges, als die Grazz99ers aktiver im Spiel
wurden. Trotz der Bemühungen der Gegner, war das Team von
Mannheim weiterhin das gefährlichere Team. Erst in den letzten
Minuten des Drittels konnte Marcus Vela auf Zuspiel von
Korbinian Holzer den Rückstand auf 2:4 verkürzen.

Im letzten Drittel zeigten die Adler erneut, dass sie die Zügel in
der Hand hielten, doch einige ungenutzte Chancen führten dazu,
dass die Grazer wieder aufschlossen. Ein Schuss von Jordan
Szwarz in Überzahl fand nicht sein Ziel, doch auf der Gegenseite
erzielte Bailey plötzlich das 3:5. Mannheim erwies sich jedoch
als resistent und reagiere prompt: Mit einem schönen Abfälscher
von Stefan Loibl und einem weiteren Tor durch Matthias Plachta
erhöhte die Mannschaft den Vorsprung wieder auf 6:3. Doch das
Spiel war von der Unberechenbarkeit geprägt, und so sorgten
Kevin Roy und Lukas Kainz in den Schlussminuten für einen
nervenaufreibenden Endstand von 5:6.

Ein Blick auf die nächsten
Herausforderungen

Der Sieg der Adler zeigt nicht nur die Stärke der
Individualspieler, sondern auch die Wichtigkeit der Teamarbeit
in der Vorbereitung auf die neue Saison. Die nächste
Herausforderung wartet bereits am Freitag, dem 30. August, mit
dem nächsten Testspiel gegen den EV Zug. Diese Begegnung
könnte entscheidend dafür sein, welches Team mit welchem
Selbstvertrauen in die reguläre Saison startet. Die Adler
Mannheim stehen vor der Aufgabe, ihre Schwächen
auszumerzen und die erlangte Form zu stabilisieren.

Die Überprüfung ihrer aktuellen Spielergebnisse und die Analyse
des Spiels werden für das Trainerteam von zentraler Bedeutung



sein. Zuschauer und Anhänger freuen sich bereits auf die
kommenden Spiele, die hoffentlich ebenso spannend wie der
Auftakt sein werden. Wenn die Adler ihre Eigenheiten weiter
verfeinern und ihre Erfolge entwickeln, könnte dies für eine
vielversprechende Saison sprechen. Die Vorbereitungen sind
mehr als nur eine Form der Routine; sie sind eine direkte
Zustimmung zu der Frage, wie die Mannschaft auf dem Eis
agieren wird, und eine Vorschau darauf, was die Fans im
weiteren Verlauf des Jahres erwarten können.

Leistungsanalyse der Adler Mannheim

Die Adler Mannheim präsentierten sich in ihrem ersten Testspiel
der Saison 2024/25 sehr potent, insbesondere in den ersten
beiden Dritteln. Auch wenn das Team einen frühen Rückschlag
hinnehmen musste, zeigten sie nach dem Ausgleich durch Graz
eindrucksvollen Teamgeist und offensives Potenzial. Die
Kombinationen zwischen den Spielergruppen funktionierten
bereits gut, was sich in der hohen Anzahl an erzielten Toren
widerspiegelte. 

Die beiden Neuzugänge, Samuel Soramies und John Gilmour,
stachen durch ihre Scoring-Qualitäten hervor. Soramies schonte
nicht seine Offensivkräfte, indem er durch einen geschickten
Spielaufbau und eine präzise Ausführung zum Torerfolg kam.
Gilmour hingegen imponierte mit seinem schnellen Spiel und der
Fähigkeit, im richtigen Moment die richtigen Entscheidungen zu
treffen. 

Ein Blick auf die nächsten Gegner

Die nächsten Tests für die Adler Mannheim werden
entscheidend sein, um die Teamdynamik und die individuelle
Spielerentwicklung weiter voranzutreiben. Am Freitag, den 30.
August, trifft das Team auf den EV Zug, ein bekannter
Herausforderer aus der Schweizer National League. In
vergangenen Begegnungen zogen die Mannheimer oft den
Kürzeren, was dem kommenden Match eine zusätzliche Brisanz



verleiht. 

Mit Blick auf die weitere Saison wird es für Mannheim wichtig
sein, nicht nur Siege zu erringen, sondern auch die Abläufe und
Mechanismen in der Verteidigung zu festigen, die in der Partie
gegen Graz phasenweise anfällig waren. Vor allem die defensive
Zuordnung wird ein zentrales Thema in der Vorbereitung sein.

Statistische Auswertung

Eine genaue statistische Analyse des Spiels zeigt, dass
Mannheim in den ersten zwei Dritteln eine klare Dominanz auf
dem Eis hatte. Sie erzielten insgesamt 6 Tore bei 33 Schüssen
auf das Tor, was einer Torschussquote von 18,2 % entspricht. Im
Vergleich dazu konnte Graz lediglich 5 Tore bei 26 Schüssen
erzielen, was ihre Quote auf 19,2 % anhob. 

Die Überzahl-Situationen waren ein weiterer entscheidender
Faktor. Mannheim konnte 2 von 5 Überzahlspiel-Möglichkeiten
nutzen, während Graz nur 1 von 4 verwandelte. Diese
Statistiken verdeutlichen, dass eine verbesserte Effizienz bei
den Überzahlsituationen entscheidend für den weiteren Verlauf
der Saison sein könnte, eine Erkenntnis, die auch auf die
Offenheit der Mannschaft zurückzuführen ist, an ihren
Schwächen zu arbeiten.

Die kommenden Spiele und die kontinuierliche Entwicklung in
der Vorbereitungsphase werden entscheidend sein, um eine
konkurrenzfähige Mannschaft für die Saison 2024/25
aufzubauen.

Details
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